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PROGRAMM

CHANCEN FÜR MORGEN

Chancen für Morgen ist eine traditionsreiche Vortrags-
reihe des Rotary Clubs Hildesheim in Verbindung mit der 
Stiftung Universität Hildesheim, in der herausragende 
Personen aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik 
zu gesellschaftsrelevanten Themen referieren.

Auf den Weltwirtschaftsgipfeln in Davos im Januar 
2017 und 2018 waren unter anderem die Müllberge 
auf unserer Erde und besonders die Kunststoff- und 
Plastikmüll-„Inseln“ in den Ozeanen ein brisantes The-
ma. Kunststoff und besonders das Plastik sind heute 
ein billiges und beliebtes Verpackungsmaterial. Kunst-
stoffe lassen sich bei niedrigen Temperaturen bear-
beiten, sind leicht, elastisch, bruchfest und formbar. 
Sie werden deshalb besonders für Verpackungen, für 
technische Formteile, als Fasern und als Dämmmaterial 
genutzt. Seit den 1950er Jahren ist die Kunststoff- und 
Plastikproduktion in allen industrialisierten Ländern ein 
wichtiger Wirtschaftszweig geworden. Jährlich werden 
auf der Erde etwa 400 Millionen Tonnen Kunststoffe er-
zeugt. Ungefähr 20 Prozent davon werden recycelt oder 
verbrannt – der Rest bleibt. Sie sind für unsere Umwelt 
aber mittlerweile eine mittlere oder große Katastrophe; 
Kunststoffe und besonders Plastik verrotten nicht: Sie 
werden in der Natur photooxidiert und mechanisch 
zerkleinert. Mikroplastik finden wir heute nicht nur in 
Gewässern, sondern vielleicht noch stärker in terrestri-
schen Lebensräumen und sogar im Ackerboden. In den 
industriell genutzten Agrarlandschaften sind in den Bö-
den stellenweise durch Abwasser- und Düngemittelein-
träge erhöhte Konzentrationen solcher weniger als ein 
zehntel Mikrometer feinen Plastikpartikel angereichert.

Der Rotary Club Hildesheim lädt Sie und alle Interes-
sierten in Verbindung mit der Stiftung Universität  
Hildesheim sehr herzlich zu dieser Veranstaltung ein.

Dr. Marina Hohage 
Präsidentin 2018/19 
Rotary Club Hildesheim
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Prof. Dr. Richard Pott ist seit 1987 Professor für Geo
botanik und Geschäftsführender Leiter des Instituts für 
Geobotanik an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover. Prof. Pott hat sich neben seinen zahlreichen 
wissenschaftlichen Fachaufsätzen durch das Verfassen 
von Lehrbüchern zur allgemeinen und speziellen Geo
botanik einen Namen gemacht. Des Weiteren ist Prof. Pott 
seit 1987 Vorsitzender der ReinholdTüxenGesellschaft. 

Prof. Pott ist seit 2009 Gastprofessor an der Peking  
University und seit 2010 Gastprofessor an den Universitä
ten Palermo in Sizilien und La Laguna auf Tenerife. Prof. 
Pott ist Mitglied in zahlreichen wiss. Organisationen, u.a. 

• Niedersächsische Akademie für Geowissenschaften 
• Hannover

• Member of the Advisory Council of the International 
• Association for Vegetation Science

• Präsident der Akademie für Ökologische Landforschung 
• e.V., Münster

• Berufung als ordentliches Mitglied in die 
• Braunschweigische Akademie der Wissenschaften 
• „Mathematischnaturwissenschaftliche Klasse“, 
• Braunschweig

Zu Rotary:

Die international aufgestellte Rotary Organisation um-
fasst heute mehr als 33000 Clubs in über 200 Ländern 
mit 1,2 Millionen Mitgliedern, die sich weltweit gegen 
Hunger, Krankheiten, soziale Not und fehlende Bildung 
einsetzen und sich für Menschlichkeit, Toleranz, Inter-
nationalen Jugendaustausch und Völkerverständigung 
engagieren.


